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Beschlussempfehlung

zur Änderung 
der Konvention über die Gründung eines Interregionalen Parlamentarier-Rates

und der Internen Geschäftsordnung des Interregionalen Parlamentarier-Rates
1.
Änderung der Konvention

Die Konvention über die Gründung eines 

INTERREGIONALEN PARLAMENTARIER-RATES/CONSEIL PARLEMENTAIRE INTERREGIONAL,

unterzeichnet am 17. Februar 1986 in Metz, geändert am 17. April 1989 in Arlon und am 14. Mai 1990 in Mainz, ergänzt durch Zusatzprotokoll vom 3. Dezember 1993, 

wird wie folgt geändert.

ARTIKEL 1 erhält folgende Fassung:


„Der Rat setzt sich zusammen aus



-
den Präsidenten der Abgeordnetenkammer Luxemburg, des 



Landtages Rheinland-Pfalz, des Landtages des Saarlandes, 



des Regionalrates von Lothringen, des Wallonischen Parla-



ments, des Parlaments der Französischen Gemeinschaft Bel-



giens und des Parlaments der Deutschsprachigen Gemein-



schaft Belgiens als geborenen Mitgliedern,



-
je neun weiteren Mitgliedern der Abgeordnetenkammer 




Luxemburg, des Landtages Rheinland-Pfalz, des Landtages des 



Saarlandes und des Regionalrats Lothringen, 




vier weiteren Mitgliedern des Wallonischen Parlaments, 




zwei weiteren Mitgliedern des Parlaments der Französischen 



Gemeinschaft und einem weiteren Mitglied des Parlaments der 



Deutschsprachigen Gemeinschaft, 




die von den jeweiligen Vertretungen bestimmt werden.“

ARTIKEL 2, Absatz 1, Satz 2 erhält folgende Fassung:


„Er setzt sich aus dem Präsidenten und den sechs Vizepräsidenten des Rates sowie 
den Kommissionsvorsitzenden zusammen.“

2.
Änderung der Internen Geschäftsordnung

ARTIKEL 2 erhält folgende Fassung:


„Der Rat setzt sich zusammen aus



-
den Präsidenten der sieben beteiligten Versammlungen als 



geborenen Mitgliedern:



-
je neun von der Abgeordnetenkammer Luxemburg, dem 




Landtag Rheinland-Pfalz, dem Landtag des Saarlandes und dem 



Regionalrat Lothringen bestimmten Mitgliedern, sowie vier vom 



Wallonischen Parlament, zwei vom Parlament der Französischen 



Gemeinschaft bestimmten Mitgliedern und einem vom 




Parlament der Deutschsprachigen Gemeinschaft bestimmten 



Mitglied.“

ARTIKEL 3, Absatz 2 erhält folgende Fassung:


„Jeder der Präsidenten benennt seinen Stellvertreter.“

ARTIKEL 5, Absatz 1, Satz 1 wird wie folgt geändert:


Das Wort „vier“ wird durch das Wort „sechs“ ersetzt.

ARTIKEL 14, Absatz 1, Satz 1erhält folgende Fassung:


„Die Finanzierung des Rates wird von den beteiligten Versammlungen im 
Verhältnis der Größe ihrer Delegationen getragen.“

ARTIKEL 15 wird wie folgt geändert:


In Satz 3 wird das Wort „vier“ gestrichen.

ARTIKEL 17 erhält folgende Fassung:


„Innerhalb des Rates werden sechs Kommissionen gebildet:



-
Kommission 1
„Wirtschaftliche Fragen“



-
Kommission 2
„Soziale Fragen“



-
Kommission 3
„Verkehr und Kommunikation“



-
Kommission 4
„Umwelt und Landwirtschaft“



-
Kommission 5
„Schulwesen, Ausbildung, Forschung und 




Kultur“



-
Kommission 6
„Innere Sicherheit, Katastrophenschutz und 



Rettungsdienste


Der Rat kann außer diesen ständigen Kommissionen für bestimmte Aufgaben 
Sonderkommissionen einrichten.


Jede ständige Kommission besteht aus fünfzehn Mitgliedern, den Präsidenten nicht 
mit einbegriffen, wobei den Delegationen von Lothringen, Luxemburg, Rheinland-
Pfalz und dem Saarland sowie den belgischen Delegationen zusammen je drei Sitze 
zustehen.



Die Delegationen von Luxemburg, Rheinland-Pfalz, Saarland, Lothringen sowie eine  
der belgischen Delegationen führen den Vorsitz in zumindest einer der ständigen 
Kommissionen.


Die Vorsitzenden der Kommission werden für die Dauer von zwei Jahren gewählt.“








Mainz, den 30. Juni 2006
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